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„Der Geist GOTTES…“ 

Vor einer Wo� e feierten wir 
Christen Pfi ngsten als Fest 
der Ausgießung des Heiligen 
Geistes. Die Wirksamkeit 
des Geistes in der Welt 
bewegt Mens� en, si�  denen 
zuzuwenden, die in Not sind, 
und bringt sie dabei in ihrer 
Vers� iedenheit zusammen. So 
kam die pensionierte Lehrerin, 
die Deuts� kurse gab, der 
Kinderarzt im Ruhestand, der 
mit medizinis� em Fa� wissen 
jungen Familien weiterhalf, 
mit dem Hausmeister, der mit 
den Flü� tlingen Fahrräder 
repariert, zusammen. In 
vielen Helferkreisen hat si�  
die Zahl der Ehrenamtli� en 
im Zeitablauf verringert. 
Die jetzt Aktiven wollen 
gerne weiterma� en und 
tatkräft ig bei der Integration 
unterstützen. Trotz vieler Ent-
täus� ungen lassen si�  die 
Ehrenamtli� en ni� t ent-
mutigen. Abs� iebungen und 
eine oft mals herausfordernde 
Zusammenarbeit mit den 
Behörden stellen eine Be-
lastungsprobe für die Mo-
tivation dar. In sol� en Fällen 
ist der Heilige Geist dann au�  
als Tröster und Stärkender 
gefragt und wirksam.
„Der Geist GOTTES, des 
Herrn, ruht auf mir. Denn 
der HERR hat mi�  gesalbt; 
er hat mi�  gesandt, um den 
Armen frohe Bots� aft  zu 
bringen, um die zu heilen, die 
gebro� enen Herzens sind, um 
den Gefangenen Freilassung 
auszurufen und den Gefesselten 
Befreiung.“ (Jesaja 61,1)
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Von Anfang an dabei
Die Flü� tlingshilfe der Malteser

Von Anfang an waren die Mal-
teser in der Arbeit mit Flü� t-
lingen mit dabei. S� on vor 
September 2015 in kleinen Teil-
berei� en, über die große Wel-
le im Herbst 2015, bis hin zur 
Begleitung zu den Gemein-
s� aft sunterkünft en.

In vielen Orts� aft en bildeten 
si�  ehrenamtli� e Helferkrei-
se, um den Mens� en bei den 
ersten S� ritt en in einem für 
sie fremden Land zu helfen. 
In der Stadt Osterhofen wurde 
eine Gemeins� aft sunterkunft  
installiert, in deren Umfeld 
sich sehr schnell ein ehren-
amtlicher Helferkreis unter 
dem Da�  des Malteser Hilfs-
dienst e.V. der Diözese Pas-
sau zusammenfand. Zwei Eh-
renamtskoordinatoren führen 
und begleiten die ehrenamtli-
� en Helfer, wel� e Integrati-
onslotsen genannt werden.

Im Rü� bli�  auf die letzten 
Jahre einige Fragen an die Eh-
renamtskoordinatorin Jeannett e 
Wiese, wel� e selbst au�  als Integrationslotsin mit 
Kindern und Familien arbeitet.

Wie sind Sie zum Helferkreis gekommen?
Über die Gremienarbeit in der evangelis� en Kir� e 
bin i�  s� on im Jahr 2015 intensiv mit dem Thema 
Flü� tlingshilfe in Berührung gekommen. Als auf 
dem Höhepunkt der Flü� tlingskrise im Sommer 2015 
die Osterhofener Bürger in der Stadthalle von der Re-
gierung von Niederbayern, dem Landkreis und der 
Stadt über die Erri� tung einer Asylbewerberunter-
kunft  informiert wurden, war es für mi�  als beken-
nende und praktizierende Christin selbstredend, mi�  
für die asylsu� enden Mens� en einzusetzen. 

Was ist ihre Motivation si�  zu engagieren?
Wenn man es genau nimmt, habe au�  i�  Migrati-
onshintergrund. Meine Urgroßeltern sind mit ihren 
Tö� tern und Enkelkindern 1945 aus Ostpreußen ge-
fl ü� tet und na�  gut siebenmonatiger Odyssee in 
Niederbayern gelandet. I�  bin unendli�  dankbar 
dafür, dass es damals Mens� en gab, die si�  meiner 
Familie annahmen und ihr einen Neuanfang ermög-
li� ten. I�  mö� te sehr gerne etwas von dem zurü� -
geben, was meiner Familie an Gutem und Zuwendung 
zuteil wurde.

Der Standort Osterhofen hat si�  im Laufe der Jahre gewan-
delt. Von der Erstaufnahmeeinri� tung über das Transitzen-
trum bis hin zum Ankerzentrum. Wie hat si�  dies auf die 
Arbeit im Helferkreis ausgewirkt?
Die permanente Änderung der Rahmenbedingun-
gen erlei� tert die Arbeit des Helferkreises natürli�  
ni� t. Wir sind ein Räd� en außerhalb des offi  ziellen 

Systems, insofern verständli� erweise au�  ni� t in 
die staatli� en Strukturen und Ents� eidungen ein-
gebunden. Deshalb waren wir in der Vergangenheit 
s� on des Öft eren und immer sehr kurzfristig mit völ-
lig neuen Situationen konfrontiert, die von den Ehren-
amtli� en sehr viel Anpassungsfähigkeit und Flexibi-
lität erfordern. Zu jeder Zeit haben die Teammitglieder 
aber sehr viel Kreativität unter Beweis gestellt, um den 
Bewohnern weiterhin ein att raktives Angebot und 
Programm anbieten zu können. Die Ehrenamtli� en 
stehen den Asylsu� enden, getreu dem Leitgedanken 
der Malteser „...weil Nähe zählt", weiterhin zur Sei-
te, s� enken ihnen Zeit und gehen würdevoll mit ih-
nen um.

Am 01.07.2019 wird Andreas 
Frank die Stelle des Diözesan-
referenten Integrationsdienste 
antreten.
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